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Liebe Besucherinnen
und Besucher,

was verbinden Sie mit den vergangenen 200 Jahren, 
der sogenannten Moderne? Wahrscheinlich indust-
rielle Produktion, Weltkriege, Umweltverschmutzung 
auf der einen, schrecklichen Seite, aber sicherlich auch 
zahlreiche Errungenschaften wie medizinischen Fort-
schritt, die Entwicklung von Computern, Frieden und 
Freiheit für viele Menschen und für Kunst- und Kultur 
auf der anderen, positiven Seite. Durch zahlreiche 
Schrift-, Bild- und Videoquellen ist die Moderne, ihre 
Ereignisse und Entwicklung sehr dicht beschrieben. 
Und wir selbst sind mit unseren Erinnerungen zudem 
Teil dieser Geschichte. Was soll die Archäologie mit 
ihrem Fokus auf die Objekte hier noch zum Verständ-
nis beitragen? Unsere Ausstellung „Modern Times. 
Archäologische Funde der Moderne und ihre Ge-
schichten“ zeigt, dass sie eine Menge zu erzählen hat. 
Rund 100 Objekte aus archäologischen Ausgrabungen 
sind Aufhänger für kleine und große Geschichten, die 
uns die Moderne aus einer eigenwilligen Perspektive 
näher bringen. Lassen Sie sich von den Dingen überra-
schen, die Sie in „Modern Times“ entdecken können.
 
Ergänzt wird die große Sonderausstellung durch kleine 
Studioausstellungen, die Ihnen die Archäologie der 



Moderne in Westfalen näherbringen. Aber auch sonst 
ist unser Rahmenprogramm ganz auf unsere aktuelle 
große Sonderausstellung ausgerichtet. Am 22. März 
findet unsere lange Museumsnacht unter dem Motto 
„Modern Times by Night“ statt. Und am 1. Juni sind 
wir mit einem vielfältigen Programm zur Moderne Teil 
der Extraschicht. Apropos vielfältig: Vom 25. Januar 
bis zum 24. März zeigen wir eine Café-Ausstellung 
zum Thema „Diversität“. In dieser Ausstellung können 
Sie sich darüber informieren, was es mit dem Begriff 
auf sich hat und warum das Thema für uns alle so 
wichtig ist. Begleitend zu dieser Ausstellung tritt am 
14. März Okan Seese mit seinem Stand-up Comedy-
Programm „Lieber taub als gar kein Vogel“ bei uns 
auf. Diese und weitere tolle Veranstaltungen, Führun-
gen und Vorträge erwarten Sie in den kommenden 
Monaten im LWL-MAK. 

Besuchen Sie uns – vor Ort oder digital! Wir freuen 
uns auf Sie!

Dr. Doreen Mölders, Museumsleiterin
und das gesamte Team des LWL-Museums  
für Archäologie und Kultur
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Das Museum

Herzlich willkommen in der Erde – dem Gedächtnis 
der Menschheit. Entdecken Sie im LWL-Museum für 
Archäologie und Kultur eine unterirdische Grabungs-
landschaft von 3000 Quadratmetern und folgen Sie 
den archäologischen Spuren der Geschichte Westfa-
lens!

Über 10 000 Funde zeugen von der Menschheitsge-
schichte dieser Region: vom Faustkeil bis zur Mond-
landung, von der ersten Siedlung bis zur Metropole, 
vom ersten Menschen bis zur Kulturregion Ruhr2010. 
Sehen Sie die „Boden“-Schätze Westfalens in einer 
hochmodernen Präsentation und werden Sie in unse-
rem preisgekrönten Forschungslabor selbst Entde-
cker:in und Wissenschaftler:in!
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In einer unterirdisch gelegenen Ausstellungshalle 
wartet eine Grabungslandschaft nach dem Vorbild 
einer echten archäologischen Ausgrabung darauf, 
von Ihnen entdeckt zu werden. Sie offenbart die 
Geschichte der Menschheit in der Region so, wie 
sie die Archäolog:innen im Boden vorfinden: Im 
Geröll der letzten Eiszeit liegt ein 250 000 Jahre alter 
Faustkeil, in einem Grab aus der Zeit um 550 v. Chr. 
der Bronzeschmuck einer Frau, im Schutt des Zweiten 
Weltkrieges ein kaputter Puppenkopf.

Ein Steg führt chronologisch durch die 
Bodenzeugnisse der Menschheitsgeschichte, vorbei an 
Gräbern und Brunnen, durch ein Erdwerk der frühen 
Bauern und eine Kirche der ersten Christen, durch 
Höhlen und Städte. Fensterkästen in der Wand öffnen 
den Blick auf die Welt außerhalb Westfalens: zu 
ägyptischen Pyramiden, der Entdeckung Amerikas bis 
hin zum Fußabdruck des ersten Menschen auf dem 
Mond. Den immer wiederkehrenden, existenziellen 
Lebensbereichen des Menschen – Klima, Zeit, Schrift 
und Sexualität – sind eigene Räume gewidmet, die 
Grabungszelten nachempfunden sind.
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Tatort Forschungslabor

Im mehrfach preisgekrönten Forschungslabor können 
alle selbst Forscher:in werden und die vielfältigen 
Methoden nachvollziehen, mit denen Archäolog:innen 
die Spuren der Vergangenheit entschlüsseln. Im Zent-
rum des Forschungslabors steht die Rekonstruktion ei-
nes echten archäologischen Befundes: ein Großstein-
grab aus Warburg mit mehreren Körperbestattungen 
und zahlreichen Grabbeigaben. Mit archäologischen, 
historischen, medizinischen, physikalischen und che-
mischen Methoden, die an insgesamt 14 Thementi-
schen selbst angewendet oder nachvollzogen werden 
können, kommen junge und ältere „Forscher:innen“ 
dem Rätsel des Großsteingrabes nach und nach auf 
die Spur.
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GrabungsCAMP

Buddeln war gestern! Im GrabungsCAMP graben die 
Teilnehmer:innen nicht planlos im Boden, sondern durch-
laufen verschiedene Arbeitsschritte einer archäologischen 
Feldforschung: Sie vermessen und dokumentieren Höhen 
und optische Auffälligkeiten bereits freigelegter Flächen. 
Dann wird mit Kelle und Pinsel selbst nach archäologi-
schen Zeugnissen geforscht. Schicht für Schicht komplet-
tieren idealtypische Funde und Befunde die Geschichte 
der Region bis in die Zeit der ersten Bauern.

Dank einer europaweit einzigartigen, detailgenauen In-
szenierung gefährden die ersten archäologischen Schritte 
keine echten Altertümer. Schon nach einer kurzen Ein-
führung arbeiten die Teilnehmer:innen selbstständig und 
erleben das, worauf jede:r Archäolog:in lange hinarbeitet: 
den ersten archäologischen Fund entdecken! 

Im GrabungsCAMP darf jeder Archäologie erleben: Die 
„Grabungsleitung“ variiert Methoden und Themen ent-
sprechend den Bedürfnissen und Wünschen der Teilneh-
mer:innen. Das GrabungsCAMP ist außerdem barriere-
arm gestaltet und somit auch für Rollstuhlfahrer:innen 
geeignet.

Wir freuen uns auf eine weitere außergewöhnliche Gra-
bungssaison!
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Führungen
und Programme

Unsere Führungen und Programme lassen den Mu-
seumsbesuch zum Erlebnis werden. Egal ob digital 
oder vor Ort: Wir machen Programm – für Familien, 
Schulen, Erwachsene, für Kindergeburtstage, Firmen-
ausflüge und vieles mehr. Neben Überblicksführungen 
bietet unser qualifiziertes museumspädagogisches 
Team auch zahlreiche Themenführungen mit besonde-
ren Schwerpunkten an – Sie haben die Wahl. Bei allen 
Programmen ist das themengebundene Erkunden der 
Ausstellung stets kombiniert mit eigenen Aktivitäten. 
Geschichte wird so im wahrsten Sinne des Wortes 
begreifbar. 

Auch digitale Führungen gehören zu unserem An-
gebot. Ob als Verein, Familientreffen oder Schulklasse 
– wir bringen Ihnen unsere Ausstellung nach Hause. 
Über die Videokonferenz-Software Zoom schalten 
wir live in unsere Dauerausstellung. Hier erwarten Sie 
zwei museumspädagogische Mitarbeiter:innen, die Sie 
durch den von Ihnen gewünschten Zeitbereich führen 
und aus zwei unterschiedlichen (Kamera-)Perspektiven 
vorstellen.

Unser komplettes museumspädagogisches Programm 
finden Sie im Internet. Gerne senden wir Ihnen auch 
unsere Broschüre „Führungen und Programme“ zu. 
Buchungen und eine persönliche Beratung erhalten 
Sie unter der Telefonnummer 02323 94628-20. Im 
Folgenden haben wir für Sie die beliebtesten Program-
me aus unserem Angebot zusammengestellt:

7FÜHRUNGEN UND PROGRAMME



Neandertaler & Co. 
Wusstet Ihr, dass mehrere 10 000 Jahre zwei Men-
schenarten nebeneinander lebten: der Neandertaler 
und der moderne Mensch? In kleinen Gruppen zogen 
sie als Jäger und Sammler durch Westfalen, bis der 
Neandertaler vor rund 30 000 Jahren verschwand. 
Übrig blieb nur der Homo sapiens sapiens, der ana-
tomisch moderne Mensch, der schließlich als Bauer 
sesshaft wurde. Die Entdeckungen der Archäolog:in-
nen geben Euch einen Einblick in das Leben unserer 
Vorfahren: Wie riskant war eine Mammutjagd? Was 
verrät uns der einzige bislang gefundene Schädelkno-
chen eines Neandertalers in Westfalen über die Person 
und ihre Umwelt? Welche Bedeutung hatten die reich 
verzierten Tongefäße der frühen Bauern? Andere Fra-
gen beantwortet Ihr durch eigenes Ausprobieren: Wie 
leicht zerschneidet ein steinernes Messer Leder? Wie 
lange braucht Ihr, um aus Getreidekörnern Mehl zu 
mahlen? Schafft Ihr es, mit steinzeitlichen Methoden 
ein Feuer zu machen?

Altersstufen: Klassen 5 bis 10
Dauer: 1,5 Stunden
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Verehrt, gefeiert und gefürchtet: Die Ritter!
Wie lebte es sich als Ritter im Mittelalter? Ob sich die 
lange und harte „Ausbildung“ wohl lohnte? Findet es 
selbst heraus! Nach der Begrüßung als Knappen wei-
sen wir Euch in die ritterlichen Rechte, Pflichten und 
Tugenden ein. Schließlich betrachten wir Rüstungen 
und Waffen der mittelalterlichen Reiterkrieger genau. 
Wer findet am schnellsten heraus, in welcher Reihen-
folge die vielen Rüstungsteile angezogen werden 
mussten? Wie stark Ihr seid, zeigt sich, wenn Ihr ein 
echtes Kettenhemd überzieht und einen Helm auf-
setzt. Schließlich fertigt Ihr einen eigenen Ritterhelm 
und werdet mit einem feierlichen Ritterschlag in den 
Ritterstand erhoben.

Altersstufen: Klassen 2 bis 5
Dauer: 1,5 Stunden
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ArchäoLOGIN. Entdecken, Forschen, „Bloggen“
Was haben Facebook, Twitter und all die anderen 
beliebten Internet-Netzwerke mit Archäologie zu tun? 
Sehr viel, wenn es darum geht, Neuigkeiten mitzu-
teilen. Davon gibt es eine ganze Menge, denn längst 
sind noch nicht alle Geheimnisse der archäologischen 
Funde, die bei uns ausgestellt sind, gelüftet. Diese 
gilt es zu untersuchen und auszuwerten. Wie echte 
Wissenschaftler:innen recherchieren die Teilnehmer:in-
nen und sammeln Informationen, die sie schließlich 
veröffentlichen: auf unserem Museums-Blog. Also – 
einloggen und mitmachen!

Altersstufen: Klassen 5 bis 9
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden
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Öffentliche Führungen 

Sonntags und feiertags können Sie kostenfrei an 
unseren einstündigen öffentlichen Führungen durch 
die Dauerausstellung und die Sonderausstellung „Mo-
dern Times“ teilnehmen. Es ist lediglich der Museums-
eintritt zu entrichten. Aufgrund der hohen Nachfrage 
empfehlen wir eine telefonische Anmeldung unter 
02323 94628-0 oder -24 während der Öffnungszeiten 
des Museums. Die Führungen sind selbstverständlich 
auch individuell buchbar. 

Für blinde und sehbehinderte Menschen haben wir 
den Rundgang durch die Dauerausstellung mit zahl-
reichen Handstücken, Originalen und Kopien der 
Fundstücke ergänzt.

An zwei ausgewählten Terminen pro Halbjahr bieten 
wir kostenfreie Führungen in Deutscher Gebärden-
sprache (DGS) an. Die nächsten beiden Termine und 
Themen lauten: 
14. März, 17.30 Uhr: Lautlos durch die Moderne (ana-
log)
13. Juni, 17.30 Uhr: Lautlos zu den Römern (online)
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gesucht. gefunden. ausgegraben.
Auf dem Rundgang durch unsere Dauerausstellung 
folgen Sie in einer nachgestalteten Ausgrabung den 
Spuren der Menschen in Westfalen. Neben zahl-
reichen Funden aus allen Zeitstellungen erwartet Sie 
beispielsweise Europas einziger Faustkeil aus Mam-
mutknochen, die Urne von Gevelinghausen als eines 
der prächtigsten Gefäße ihrer Zeit sowie das reich mit 
Beigaben ausgestattete Grab des Fürsten von Beckum. 
Erleben Sie, wie die Bewohner:innen unserer Region 
der Weltmacht Rom die Stirn boten, wie die Franken 
unter Karl dem Großen das Christentum verbreiteten 
und wie das höfische Leben in Westfalen Einzug hielt! 
Der Weg führt bis in die jüngste Vergangenheit, wo 
Bombenschutt die Schrecken des Krieges vor Augen 
führt.

Termin:  jeden ersten und dritten Sonntag im Monat 
sowie jeden Feiertag, 13 Uhr
Dauer: 1 Stunde
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Lost in TimeTime
Komm mit auf eine Zeitreise! Unser neues und ein-
zigartiges Programm lädt dazu ein, das Rätsel zu 
entschlüsseln “Was Archäologie ist”. Die Tour ist 
immersives Theater und interaktive Tour in einem. 
Unterhaltsam und mit dem Schlüssel modernster 
digitaler Technologie öffnet sich die Tür zur Welt der 
Archäologie.
Lost in TimeTime ist ein Gruppen-Abenteuer, das 
durch die Zeit führt und auf unterhaltsame und spie-
lerische Weise Wissen vermittelt. Erlebt mit Hilfe der 
AR-Technologie Archäologie wie nie zuvor!
Gefördert im Programm „Kultur Digital“ der Kultur-
stiftung des Bundes.
 
Termin: jeden zweiten und vierten Sonntag im Mo-
nat, 15 Uhr
Dauer: 1 Stunde
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Modern Times
Der Rundgang folgt den archäologischen Spuren der 
Moderne, die sich vom Beginn der Industrialisierung 
bis zur Jahrtausendwende im Boden niedergeschlagen 
haben. Dabei nähern sich die Teilnehmenden den 
Objekten über die Menschen, die mit ihnen zu tun 
hatten – Personen, denen beispielsweise mit einer 
Torte ein ganz besonderer Fund gelang, die mit einem 
Schlüssel Zerstörungen anrichten konnten, die radio-
aktive Zahncreme als Innnovation empfanden, oder 
mit einem Dosenverschluss Erinnerungen an Wood-
stock pflegen.  

Termin: jeden Sonn- und Feiertag, 15 Uhr
Dauer: 1 Stunde
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Diversität in der Archäologie
Wie kann die Archäologie zum Thema „Diversität“ 
beisteuern und wo liegen die Grenzen? Diesen und 
weiteren Fragen gehen wir in der Dauerausstellung 
des LWL-Museums für Archäologie und Kultur nach 
und nehmen dabei das Thema intensiv unter die Lupe. 
Zuvor oder im Anschluss bietet sich ein Besuch der 
Sonderausstellung „Diversity“ an, die eine Einführung 
in das breite Themenfeld der menschlichen Vielfalt 
bietet.

Termin: 21. März, 18 Uhr
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08.09.
2023

–
18.08.
2024

Archäologische  
Funde der Moderne  
und ihre Geschichte

MODERN
TIMES
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Sonderausstellungen
 

Modern Times – Archäologische Funde der  
Moderne und ihre Geschichten
08.09.2023 bis 18.08.2024
Bis zum 18. August 2024 zeigt das LWL-Museum für 
Archäologie und Kultur die Sonderausstellung „Mo-
dern Times – Archäologische Funde der Moderne 
und deren Geschichten“ und widmet sich erstmals in 
Deutschland diesem jüngsten Arbeitsfeld der Archäo-
logie. Aufsehen erregende Funde der LWL-Archäolo-
gie für Westfalen aus dem 19. und 20. Jahrhundert 
werden zum ersten Mal gezeigt und Objekten aus 
Finnland, Frankreich und den USA gegenübergestellt. 
Die Sonderausstellung liefert außerdem eine Übersicht 
über die Methoden und Herausforderungen, die die 
Archäologie der Moderne an die Planung und an Gra-
bungen, an die Auswertung der Funde und Befunde 
sowie deren Archivierung stellt. 
Der zeitliche Rahmen der Sonderausstellung reicht 
vom Beginn der Industrialisierung bis zur Jahrtausend-
wende. Der Alltag in Westfalen zur Zeit der beiden 
Weltkriege wird dabei ebenso eine Rolle spielen wie 
Bergbau und Stahlproduktion sowie das Leben auf 
Festivals wie in Woodstock.
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das Verhältnis 
zwischen dem Menschen und seinen Objekten, d. h. 
jenen Dingen, die der Mensch selbst hervorgebracht 
hat. Erzählt werden etwa 100 Geschichten, für die 
exemplarisch jeweils ein Objekt herangezogen wird, 
das sich durch seine einzigartige Beziehung zum Men-
schen auszeichnet. Zudem werden einzelne Themen-
komplexe anhand mehrerer Exponate ausführlicher 
vorgestellt. 
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Diversity
25.01.2024 bis 24.03.2024
Gesellschaftliche Diversität ist ein Thema, das viele be-
wegt, manche ermüdet, für hitzige Diskussionen sorgt 
und dabei immer polarisiert. 
Die Wanderausstellung Diversity möchte über ver-
schiedene Dimensionen von Vielfalt informieren und 
lädt dazu ein, miteinander statt übereinander zu 
sprechen. Wie ist es möglich, Diskussionen um Vielfalt 
angemessen zu führen? Welche Perspektiven und 
welche Sprache braucht es, um ihrer Komplexität und 
Relevanz Rechnung zu tragen? Um diese Fragen zu 
beantworten, haben Studierende der Fachhochschule 
Dortmund elf Menschen zu ihrer jeweiligen Lebensre-
alität befragt – denn häufig werden Diskussionen über 
Vielfalt ohne die Betroffenen geführt. Die Ausstellung 
zeigt die Ergebnisse der Befragung.
Eintritt: Die Ausstellung ist kostenfrei!

www.diversity-ausstellung.de
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Ermordet, verscharrt, verdrängt
11.01.2024 bis 03.03.2024
Die Untersuchungen zu Verbrechen in der Endphase 
des Zweiten Weltkriegs umfassen mehrere Fundstellen 
zwischen Warstein und Meschede. Ergebnisse von 
Geländebegehungen und Grabungen der Archäologie 
ergänzen die Forschungen des LWL-Instituts für west-
fälische Regionalgeschichte. Sie führen die schreck-
lichen Morde und den späteren Umgang mit den 
Verbrechen vor Augen.
Eintritt: 1,50 Euro

Überleben!
04.04.2024 bis 26.05.2024
Auf dem großen Gelände des ehemaligen Kriegs-
gefangenenlagers Stalag 326 (VI K) in Schloß Holte-
Stukenbrock untersuchte die Archäologie bislang nur 
eine vergleichsweise kleine Fläche. Bodenverfärbun-
gen und Funde ermöglichen die Rekonstruktion des 
Lagerlebens und der Behandlung der Gefangenen. In 
den nächsten Jahren entsteht auf dem Gelände ein 
Dokumentationszentrum zu diesem Lager. Die Studio-
ausstellung präsentiert vorab einige Ergebnisse.
Eintritt: 1,50 Euro
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Vergessene Stahlzeit
20.06.2024 bis 11.08.2024
Die Untersuchung der Steinhauser Hütte in Wit-
ten war die bislang größte industriearchäologische 
Maßnahme der LWL-Archäologie für Westfalen. Die 
Grabungen legten einen Teil der umfangreichen 
Produktionsanlagen frei. Sie spiegeln die technische 
Entwicklung der Stahlproduktion im 19. Jahrhundert 
wider. Tausende Funde von der Glasscherbe bis zum 
18-Tonnen-Unterbau eines Hammers wurden ausge-
graben. Ein kleiner Querschnitt ist zu sehen.
Eintritt: 1,50 Euro
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Vorträge   

Vortragsreihe des Fördervereins LWL-Museum für 
Archäologie und Kultur zu aktuellen Sonderausstel-
lungen, archäologischen Themen, zur Geschichte der 
Region Westfalen und zu neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen rund um die Archäologie:

Kriegsendphaseverbrechen im Arnsberger Wald: 
ein interdisziplinäres Forschungsprojekt des LWL 
zu den Morden an Zwangsarbeiter:innen aus den 
letzten Tagen des Zweiten Weltkriegs in West-
falen 
Prof. Dr. Michael Baales und Dr. Manuel Zeiler, LWL-
Archäologie für Westfalen, Dr. Marcus Weidner, LWL-
Institut für westfälische Regionalgeschichte 
Termin: 11. Januar, 19 Uhr

Einsichten in Objekte – Erkenntnismöglichkeiten 
einer Archäologie der Moderne 
Prof. Dr. Claudia Theune, Universität Wien
Termin: 18. Januar, 19 Uhr
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Die Torte aus den Trümmern. Ein einzigartiger 
Fund aus einem Keller in der Alfstraße in Lübeck
Lisa Renn, M. A., Archäologie und Denkmalpflege 
Lübeck
Termin: 15. Februar, 19 Uhr

Entdeckungsgeschichten im Kriegsgefangenen-
lager Stalag 326 VI k in Stukenbrock 
Dr. Michael Malliaris und Dr. Sven Spiong, LWL-Ar-
chäologie für Westfalen
Termin: 4. April, 19 Uhr

An aerial perspective on World War I. Conflict 
Archaeology in Flanders
Dr. Birger Stichelbaut, Universiteit Gent
Termin: 18. April, 19 Uhr

Utopische Siedlungen in Nord- und Südamerika 
im Fokus der Historischen Archäologie
Prof. Dr. Natascha Mehler & Attila Dézsi, M. A., Eber-
hard Karls Universität Tübingen
Termin: 16. Mai, 19 Uhr

VORTRÄGE22



Vergessene Stahlzeit? Die Steinhauser Hütte in 
Witten
Dr. Olaf Schmidt-Rutsch, LWL-Museum Henrichshütte 
und Wolfram Essling-Wintzer, M. A., LWL-Archäologie 
für Westfalen
Termin: 20. Juni, 19 Uhr

Jenseits des Zeitalters der Zerstörung – Zeitge-
schichtliche Archäologie an Orten des Protests
Attila Dézsi, M. A., Eberhard Karls Universität Tübin-
gen
Termin: 18. Juli, 19 Uhr 

Gartenzwerge, Graffiti und ein Spiegelei aus 
Schnee
Prof. Dr. Ulrich Müller, Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel 
Termin: 15. August, 19 Uhr

Alle Vorträge dieser Reihe finden im Vortragssaal des 
LWL-Museums für Archäologie und Kultur statt. Ein-
tritt und Teilnahme sind kostenfrei!
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Exkursionen

Der Förderverein LWL-Museum für Archäologie und 
Kultur bietet jedes Jahr eine Exkursionsreihe zu aktuel-
len Ausstellungen und Fundplätzen an. In diesem Jahr 
stehen die Exkursionen ganz im Zeichen der Sonder-
ausstellung „Modern Times“.

„Jüngste Zeiten“ im Ruhr Museum und Bunker 
am Hauptbahnhof 
Öffentliche Exkursion nach Essen
Termin: 3. Februar

Schauplätze des Ersten Weltkriegs
Öffentliche Exkursion nach Westflandern
Termin: 19. bis 21. April
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Archäologie der Moderne in OWL
Öffentliche Exkursion nach Ostwestfalen-Lippe
Termin: 29. und 30. Juni

Die Exkursionsreihe richtet sich in erster Linie an die 
Mitglieder des Fördervereins. Weitere Interessierte 
können auf Anfrage ebenfalls teilnehmen, sofern 
noch Plätze frei sind. Detaillierte Informationen zum 
Ablauf sowie zur Anmeldung und zu den Kosten er-
halten Sie unter info@foerderverein-lwl-museum.de 
und beim Vereinsvorsitzenden Heinz-Günter Sauer-
hoff, zu erreichen unter sauerhoff@gmx.de. Der 
Anmeldeschluss ist jeweils zwei Wochen vor Beginn 
der Exkursion.
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Familiensonntage

An jedem ersten Sonntag im Monat lädt das Museum 
zu einem Familiensonntag ein. Kinder im angegebe-
nen Alter können an einem speziellen Programm teil-
nehmen, während für die Eltern eine Führung stattfin-
det. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um 
eine telefonische Anmeldung unter 02323 94628-0 
oder -24 während der Öffnungszeiten des Museums.

Kalle und die Tiere der Eiszeit
Kalle, der Museumsmaulwurf, ist ganz aufgeregt! Er 
hat beim Graben seltsame Knochen gefunden. Seine 
Freunde, die Archäolog:innen, erzählten ihm dazu 
etwas von einer Eiszeit und von Tieren, die längst aus-
gestorben sind. Ob diese abenteuerlichen Geschichten 
stimmen? Gemeinsam mit Kalle geht Ihr der Sache auf 
den Grund. Dabei nehmt ihr uralte Knochen genau 
unter die Lupe und dürft sie sogar anfassen. Wie groß 
und schwer ist ein Mammutzahn? Und wo ist das 
Horn des Wollnashorns geblieben? Zum Abschluss 
zeigt Ihr Euer Wissen und Euer künstlerisches Ge-
schick, wenn Ihr einen Malbogen zu den Tieren der 
Eiszeit und ihrem Lebensraum ergänzt. 

Altersstufen: 6 bis 8 Jahre
Termin: 7. Januar, 13 Uhr und 15 Uhr
Dauer: 1 Stunde
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Charlie von der Rolle
Im Museum ist eine alte verschlossene Filmdose mit 
der Aufschrift „Charlie“ abgegeben worden. Doch 
anstatt Filmrollen befinden sich darin verschiedene 
Zeichnungen. Sie gehören zu einem sogenannten Sto-
ryboard, einer gezeichneten Abfolge des Films. Kannst 
Du dabei helfen, die Zeichnungen zu entschlüsseln, 
Teile daraus in der Ausstellung zu finden und somit 
die Frage zu lösen, was es mit Charlie und der Dose 
auf sich hat?

Altersstufen: Kinder ab 8 Jahren
Termine: 4. Februar, 7. April und 2. Juni, 13 Uhr und 
15 Uhr
Dauer: 1,5 Stunden

GrabungsCAMP spezial
Willkommen im GrabungsCAMP! Hier erwartet Euch 
eine noch unerschlossene Grabungslandschaft, die es 
archäologisch zu bearbeiten gilt. Mit echten Gra-
bungswerkzeugen legt Ihr Schritt für Schritt Funde 
und Befunde frei, die Euch unter anderem das Mit-
telalter, die römische Kaiserzeit oder auch die Jung-
steinzeit direkt vor Augen führen. Sämtliche Arbeits-
schritte werden im Team erledigt: Familien werden zu 
Forschergruppen, Freunde zu Kolleg:innen und alle 
Teilnehmenden zu Archäolog:innen – für einen Tag.

Altersstufen: Kinder ab 8 Jahren und Erwachsene
Termine: 3. März, 5. Mai, und 7. Juli, 13 Uhr und 15 
Uhr
Dauer: 1,5 Stunden
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Osterferienprogramm

Wer die Ferien liebt, 
wird Schmied!
Vor fast 3000 Jahren begannen die Menschen in 
unserer Region, Eisen zu nutzen. Über Handelswege 
gelangte es in Form von Barren an Ruhr und Emscher 
und wurde hier vor Ort weiterverarbeitet. Damals wie 
heute ist dazu ein heißes Feuer nötig, um das Me-
tall weich zu machen. Anschließend können es der 
Schmied und die Schmiedin mit Hammer, Zange und 
Amboss in Form bringen. Hierbei kommt es weniger 
auf Kraft als vielmehr auf Geschick an. Fühlst Du Dich 
geschickt genug, selbst einmal den Schmiedehammer 
zu bewegen? Dann komm in den Ferien zu uns, denn: 
„Wer die Ferien liebt, wird Schmied“!

Altersstufen: 10 bis 14 Jahre
Termine: 2., 3. und 4. April, jeweils 10 bis 17 Uhr
Dauer: 7 Stunden
Kosten: kostenfrei
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Sommerferienprogramm

Graben wie die Großen
Eine professionelle Ausgrabung kann nur von ausge-
bildeten Archäolog:innen durchgeführt werden, denn 
Ausgraben bedeutet mehr als nur Graben. Es gilt, 
genauestens zu beobachten, zu vermessen, zu do-
kumentieren und an der richtigen Stelle das korrekte 
Werkzeug einzusetzen. 
In diesem Sommerferienprogramm bieten wir Dir die 
Möglichkeit, die genannten Herausforderungen anzu-
nehmen und unter professionellen Bedingungen eine 
Ausgrabung durchzuführen. Erlebe die vielen Facetten 
der Archäologie und erschließe gemeinsam mit uns 
das GrabungsCAMP! Erfahre, was es bedeutet, ein:e 
Archäolog:in zu sein und erwirb das CAMP-Zertifikat!

Altersstufen: 8 bis 12 Jahre
Termine: 9. Juli, 10, Juli, 11. Juli und 12. Juli, 
jeweils 10 bis 15 Uhr
Dauer: 5 Stunden
Kosten: 10 Euro pro Teilnehmer:in
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Kreativseminare

Wir nähen uns ein Eiszeittier
Wer behauptet, Eiszeittiere sind ausgestorben, hat 
wohl noch nie einen Eiszeit-Nähworkshop besucht. 
Hier gibt es sie sehr wohl – zumindest am Ende des 
Kurses. Zuvor machen sich die Teilnehmenden mit den 
Nähmaschinen vertraut. Es folgt das Nähen eigener 
Mammut-, Rentier- oder Wollnashorn-Kissen nach 
formschönen Vorlagen. Profis können bei der Wahl 
von Form und Figur gern einen Blick auf die Vorbilder 
in der Ausstellung werfen. Ist der letzte Faden genäht, 
dürfen die Teilnehmenden ihr kuscheliges Eiszeitkissen 
selbstverständlich mit nach Hause nehmen.

Altersstufen: Kinder ab 8 Jahre, Jugendliche und 
Erwachsene
Dauer: 2 Stunden
Termine: 20. Januar, 15 bis 17 Uhr
Kosten: 25 Euro pro Person, inklusive Nähmaschine 
und Material, zuzüglich Museumseintritt
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Bunte Pracht – Glasperlen selbst gemacht
Schon seit 3500 Jahren stellen die Menschen Glasper-
len her und sind von ihnen bis heute fasziniert. Dieser 
Kurs führt in die alte Kunst des Glasperlenwickelns 
ein. Jede Perle wird beim Glasperlenwickeln über der 
Flamme des Bunsenbrenners hergestellt. Es entstehen 
selbstgemachte Unikate, die sofort mit nach Hause 
genommen werden können.

Altersstufen: Erwachsene und Jugendliche ab 16 
Jahren 
Dauer: 4 Stunden
Termin: 30. März, 13 bis 17 Uhr (Anfänger:innen) 
und 15. Juni, 13 bis 17 Uhr (Fortgeschrittene)
Kosten: 45 Euro pro Person, inklusive Material, zu-
züglich Museumseintritt
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Historisches Fechten mit dem langen Schwert
Es war ein langer Weg von den ersten Klingen aus 
Steinabschlägen der mittleren Altsteinzeit über die 
ersten Metallschwerter der Bronzezeit bis hin zu den 
langen Schwertern des späten Mittelalters. Auf die-
sem Weg vollzog sich der Wandel vom Werkzeug zur 
Waffe und weiter zum mystisch verklärten Kultobjekt. 
In diesem Kreativseminar soll die Geschichte anhand 
der Exponate der Dauerausstellung nachgezeichnet 
und sich mit den überlieferten historischen Quellen 
zur Handhabung des langen Schwertes auseinander-
gesetzt werden. Auch die Praxis wird hierbei nicht zu 
kurz komme: Bereits am ersten Tag werden die ge-
wonnenen Erkenntnisse in praktische Fechttechniken 
umgesetzt. Der komplette zweite Tag ist dann ganz 
dem praktischen Erlernen der Grundlagen des Fech-
tens mit dem langen Schwert gewidmet.
Für dieses Seminar empfiehlt es sich, bequeme Sport-
kleidung zu tragen!

Altersstufen: Erwachsene und Jugendliche ab 16 
Jahren 
Dauer: 2 x 6 Stunden
Termin: 17. und 18. Februar, jeweils 11 bis 17 Uhr 
Kosten: 60 Euro pro Person, inklusive Material, zu-
züglich Museumseintritt
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Schmieden für Anfänger:innen 
Der zweitägige Workshop macht die Teilnehmenden 
mit den theoretischen Grundlagen der Metallver-
arbeitung in Geschichte und Gegenwart vertraut. Im 
Mittelpunkt stehen aber das Erlernen und die prakti-
sche Anwendung der Schmiedetechniken an der Esse. 
Unter fachmännischer Anleitung fertigen die Teilneh-
menden einen Kesselhaken und eine Ringfibel, einen 
Feuerschläger oder eine Messerklinge. Dabei kommen 
bei jedem Werkstück neue Techniken zum Einsatz, 
sodass im Laufe des Workshops immer anspruchsvol-
lere Stücke gefertigt werden können. Ob neben den 
oben genannten noch weitere Objekte nach Wunsch 
hergestellt werden, hängt vom Geschick der einzelnen 
Teilnehmenden ab.

Altersstufen: Jugendliche ab 16 Jahren und Erwach-
sene
Termin: 25. und 26. Mai, jeweils 11 bis 18 Uhr
Dauer: 2 x 7 Stunden
Kosten: 120 Euro pro Person, inklusive Material, zu-
züglich Museumseintritt für alle Teilnehmenden ab 18 
Jahren
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Scriptorium – Mittelalterliche Buchkunst
Im Mittelalter war die Herstellung von Schriften und 
Büchern fest in klösterlicher Hand. Hier entstanden 
unter anderem wertvolle Bilderhandschriften, die den 
Alltag der Menschen behandeln oder die Schriften des 
Christentums prunkvoll darstellen. Das Lorscher Evan-
geliar ist ein solches Werk, das zudem besonders reich 
illustriert ist. Im Workshop geht es am Vormittag um 
das Schreiben selbst: Die Teilnehmenden bereiten die 
Seiten vor, stellen Tinte her und erlernen das Schrei-
ben in mittelalterlichen Schriftarten sowie das Schrei-
ben mit dem Griffel auf Wachstafeln. Der Nachmittag 
ist der Herstellung von Farben und der Gestaltung von 
Buchillustrationen gewidmet.

Altersstufen: Erwachsene und Jugendliche ab 12 
Jahren 
Dauer: 6 Stunden 
Termine: 27. April, 11 bis 17 Uhr
Kosten: 45 Euro pro Person, inklusive Material, zu-
züglich Museumseintritt für alle Teilnehmenden ab 18 
Jahren
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Sonderveranstaltungen

Modern Times by night
Museumsnacht im LWL-Museum für Archäologie und 
Kultur
An diesem Abend dreht sich bei uns im Archäologie-
museum alles um die vergangenen 200 Jahre. Es sind 
die „Modern Times“, unter anderem geprägt von In-
dustrie, Umbrüchen, künstlerischer Vielfalt und neuen 
Ideen. Davon können Sie sich in der gleichnamigen 
Sonderausstellung eindrucksvoll überzeugen. Ein-
drucksvoll gestaltet sich auch das Rahmenprogramm: 
Freuen Sie sich auf eine unterhaltsame Zeitreise vom 
frühen 19. Jahrhundert bis zum Mauerfall, begleitet 
von Musik, Führungen, Filmen, Spielen, Kostümen, 
Leckereien und überraschenden Begegnungen. 

Termin: 22. März, 18 bis 24 Uhr
Kosten: Eintritt und Teilnahme sind kostenfrei!
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Lieber taub als gar kein Vogel
Stand-up Comedy mit Okan Seese
Okan Seese ist taub, schwul und halber Türke. Und er 
ist Deutschlands einziger tauber Komiker, der auch für 
hörende Zuschauer spielt. In seiner Soloshow „Lieber 
taub als gar kein Vogel“ wird die Erwartungshaltung 
auf den Kopf gestellt: Ein Dolmetscher, der nicht pro 
Stunde, sondern pro Lacher bezahlt wird, übersetzt 
die Gebärden für die Zuschauer. Und Okan zahlt nur 
für Lacher, die er auch hören kann. 
Mit großer Selbstironie und aus – für den Hörenden 
– ungewohnter Perspektive spricht ... Verzeihung: er-
zählt Okan aus seinem Alltag. Dabei spielt er gekonnt 
mit Stereotypen, nur um sie im nächsten Moment 
wieder zu brechen. Sein Humor ist überraschend und 
ehrlich und seine Mimik zum Verlieben. Okan nimmt 
uns mit in eine faszinierende Welt mit einer starken 
Community, einer reichen Kultur und einer eigenen 
ausdrucksstarken Sprache. 

Termin: 14. März, 19 Uhr
Kosten: 10 Euro
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Mit dem Spielmann durch die Zeiten
Abenteuerliche und amüsante Geschichten, die sich 
um die historische Vergangenheit Westfalens und die 
entsprechenden archäologischen Funde ranken – sie 
bilden den Inhalt der musikalischen Führung mit Spiel-
mann Michel. Der zeitreisende Musikus geht mit Witz 
und Musikalität, mit Liedern, Texten und Klangbeispie-
len unter anderem folgenden Fragen nach: Wie klang 
die Musik der Neandertaler? Was hat der Satz des 
Pythagoras mit Musik zu tun? Warum war es auf mit-
telalterlichen Festen so schwer, nüchtern zu bleiben? 
Wieso geht die Musik von Carlos Santana auf das alte 
Griechenland zurück? 
Der Herner Gitarrist Michael Völkel beschäftigt sich 
seit vielen Jahren mit Musik und Geschichte. Als Spiel-
mann Michel bringt er beide Interessen in Einklang 
und präsentiert eine Auswahl seiner musikalischen 
Fundstücke. 

Termin: 14. April, 14 Uhr
Dauer: circa 1,5 Stunden
Kosten: Die Teilnahme ist kostenfrei. Es ist lediglich 
der Eintritt zu zahlen.
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Aufstand der Dinge
Märchenhaftes Objekttheater und Live-Cinema-Insze-
nierung, präsentiert von OOP!S THEATER  
Ein Stift, ein Sahne-Tetrapack, eine Fernbedienung und 
eine Blumengießkanne begeben sich auf eine Reise. 
Sie suchen nach einem Sehnsuchts-Ort, nach Gemein-
schaft, Sinn und Liebe. Auch andere Dinge werden ani-
miert auszubrechen: Eine Maggiflasche reflektiert ihre 
Familiengeschichte, eine alte Zange verbreitet Lebens-
weisheiten, eine eitle Schneiderschere entdeckt die 
Welt. Natürlich gibt es wie in jedem Märchen mächtige 
Gegner: den Fabrikdirektor, den Ladendetektiv und 
seltsame Cyborgs auf einem geheimnisvollen Bahnhof, 
wo über das Schicksal der Dinge entschieden wird.
Die Objekte werden von den Spieler:innen auf einer 
Spielfläche arrangiert und bewegt, gleichzeitig von Ka-
meras aufgenommen und als großes Bild auf eine Lein-
wand projiziert. So rücken die Dinge näher heran, die 
konkrete Anschauung ermöglicht den Zuschauer:innen 
das unmittelbare Erleben einer verfremdeten surrealen 
Dinge-Welt in magischem Bildern.
„Aufstand der Dinge“ ist eine fantastische Spekulation 
über die Unmöglichkeit, dass alltägliche Gegenstän-
de eine Seele haben, eine künstlerische Wanderung 
zwischen Objektinszenierung, Storytelling, schwarzem 
Theater und Film, ein Märchen für Erwachsene, un-
möglich, aber denkbar.

Termin: 25. April, 19 Uhr
Kosten: 17 Euro
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ExtraSchicht – Die Nacht der Industriekultur

Termin: 1. Juni, 18 bis 2 Uhr

Zeitsprünge! Von der Antike in die Moderne
Live Online-Führung durch das LWL-Römermuseum in 
Haltern am See und das LWL-Museum für Archäolo-
gie und Kultur in Herne im Rahmen der Europäischen 
Archäologietage
Das Zeitalter der Römer und das der Moderne waren 
geprägt von Innovationen und technischem Fort-
schritt. Manches, was auf die Antike zurückgeht, 
findet bis heute Verwendung. Andere Dinge wurden 
über die Jahrhunderte weiterentwickelt und einiges 
war zwar bereits vor 2000 Jahren als Idee vorhanden, 
konnte aber erst in den vergangenen 200 Jahren um-
gesetzt werden. Freuen Sie sich auf einen spannenden 
Online-Vergleich von Objekten aus zwei Ausstellun-
gen, die exklusiv zu den Europäischen Archäologie-
tagen 2024 einmalig und live zusammengeführt 
werden! 

Termin: 16. Juni, 14 Uhr
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Wir handeln nachhaltig!

Als Beitrag für eine klimagerechte Zukunft setzen wir 
im LWL-Museum für Archäologie und Kultur bereits 
folgende Maßnahmen um: 

	◼ Gründung einer AG Nachhaltigkeit
	◼ Dienstreisen führen wir wenn möglich per Bahn 
durch 

	◼ Im Büro verwenden wir ausschließlich Recycling-
papier

	◼ Wir drucken nach Möglichkeit keine Mails aus
	◼ Printprodukte lassen wir auf Umweltpapier drucken
	◼ Als Pilotprojekt im Nachhaltigkeitsprogramm des 
LWL wurden unsere Emissionsraten analysiert und 
mögliche Einsparungen derzeit ermittelt

	◼ Wir bilden unsere Mitarbeiter:innen weiter
	◼ Wir trennen unseren Müll
	◼ Wir gestalten Upcycling-Produkte aus Druckmate-
rialien ehemaliger Ausstellungen

	◼ Mit „Modern Times“ haben wir die 1. Klima- 
sensible Ausstellung im LWL-MAK gestaltet!

Weitere Maßnahmen sind in Planung: 
	◼ Reduzierung des Wasserverbrauchs durch Mengen-
regelung und Spülstopp

	◼ Austausch von Neonbeleuchtung durch LED-Be-
leuchtung 

	◼ Umstellung auf Öko-Strom

Wussten Sie, dass Sie das LWL-Museum für Archäo-
logie und Kultur bequem mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichen können? Die U 35 von Bochum 
nach Herne hält direkt vor dem Haupteingang des 
Museums!
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Informationen

Beratung, Anmeldung und Kosten
Ihre Fragen zu Inhalten, Kosten, Terminen und aktuel-
len Veranstaltungen beantworten wir Ihnen während 
der Öffnungszeiten des Museums gerne telefonisch 
unter 02323 94628-20 oder -24. 
Für alle Führungen, Programme und Kreativseminare 
mit Ausnahme der öffentlichen Führungen ist eine 
frühzeitige, verbindliche Anmeldung erforderlich. Bitte 
rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail an 
besucherservice-herne@lwl.org. Bei Stornierungen, 
die zwei Tage (Führungen und Programme) bzw. sie-
ben Tage (Kreativseminare) oder weniger vor der ge-
buchten Veranstaltung erfolgen, oder Nichterscheinen 
ist eine Ausfallgebühr in Höhe der Kosten der Führung 
bzw. des Seminars zu entrichten. Bei einer Verspätung 
von mehr als 30 Minuten verfällt der Anspruch auf 
die Veranstaltung. In diesem Fall wird ebenfalls der 
gesamte Preis für die Führung in Rechnung gestellt. 
Das aktuelle Programm finden Sie auch im Internet 
unter www.lwl-landesmuseum-herne.de.

Bildnachweise:
Titelbild, S. 11, 28, 35, 39: D. Sadrowski / S. 1, 3, 4, 5, 6, 29, 34: C. 
Kniel / S. 8, 9, 10, 12, 26: P. Jülich / S. 13: Neeeu Spaces GmbH / S. 
14, 22: S. Brentführer / S. 15, 33: M. Lagers / S. 16: Oktober Kom-
munikationsdesign GmbH / S. 18: Catharina Cerny | cat_und_catha 
/ S. 19: S. Spiong / S. 20: Archäologie am Hellweg eG / S. 21: M. 
Zeiler / S. 23: U. Müller / S. 24, 25: S. Leenen / S. 27: A. Jacobi / S. 
30: C. Cremon / S. 31: C. Siemann / S. 32: D. Heumann / S. 36: J. 
Ferry / S. 37: M. Völkel / S. 38: R. Eggert

klima-druck.de · ID-Nr. 23159241

Gedruckt auf 100% Recy-
clingpapier, ausgezeichnet 
mit dem blauen Umwelten-
gel und dem EU-Ecolabel.
Mit der CO2-Kompensation 
für die Produktion dieser 
Broschüre unterstützt der 
LWL ein Klimaschutzprojekt 
in Indien.
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35, Haltestelle:
Archäologie-Museum / Kreuzkirche

303, 312,
362

311, 323, 333

367

311
323
333
367

LWL-Museum für 
Archäologie und Kultur

Westfälisches Landesmuseum
Europaplatz 1 · 44623 Herne
Telefon: 02323 94628-0 oder -24
E-Mail: besucherservice-herne@lwl.org

www.lwl-landesmuseum-herne.de

Öffnungszeiten

Dienstag, Mittwoch, Freitag:	 9 bis 17 Uhr
Donnerstag:	 9 bis 19 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:	 11 bis 18 Uhr

Geschlossen:	 24.12., 25.12., 31.12. und 01.01.

Anfahrt

Pkw: Das Museum verfügt über zwei 
Parkplätze für Menschen mit Behin-
derung (Zufahrt über Holsterhauser 
Straße/Berliner Platz), jedoch nicht
über weitere Besucherparkplätze.
Bitte benutzen Sie die Parkhäuser
rund um das Museums.
Navigationssystem: Bitte geben Sie 
„Museumsstraße“ als Zieladresse ein, 
um zu den nächstliegenden Park- 
häusern zu gelangen.

Eingang: Der Eingang befindet sich
im kubusförmigen Gebäude am
Europaplatz, gegenüber der Kreuz-
kirche und der U-Bahn-Station.

U-Bahn: U35, Haltestelle: Archäo-
logie-Museum/Kreuzkirche (von den 
Bahnhöfen Herne oder Bochum)

Bus: 303, 311, 323, 324, 337, 367; 
Haltestelle: Archäologie-Museum/
Kreuzkirche

Zug: von Bochum Hbf. mit U35, vom 
Bahnhof Herne 15 Gehminuten durch 
die Fußgängerzone oder mit U35,
von Wanne-Eickel Hbf. mit Bus 303, 
312, 323, 362.

Das Museum ist barrierefrei
gebaut.



LWL-Museum für 
Archäologie und Kultur

WESTFÄLISCHES LANDESMUSEUM | LWL-MAK

Veranstaltungs
kalender

Januar bis 
Juli 2024

JANUAR

Familiensonntag „Kalle und die Tiere der Eis-
zeit“ – Programm für Kinder von 6 bis 8 Jahren, 
13 Uhr und 15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Kriegsendphaseverbrechen im 
Arnsberger Wald: ein interdisziplinäres 
Forschungsprojekt des LWL zu den Morden 
an Zwangsarbeiter:innen aus den letzten 
Tagen des Zweiten Weltkriegs in Westfalen“
– Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. Michael 
Baales und Dr. Manuel Zeiler, LWL-Archäologie 
für Westfalen, Dr. Marcus Weidner, LWL-
Institut für westfälische Regionalgeschichte 
und anschließende feierliche Eröffnung 
der Ausstellung „Ermordet, verscharrt, 
verdrängt“, 19 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Einsichten in Objekte – 
Erkenntnismöglichkeiten einer Archäologie 
der Moderne“ – Öffentlicher Vortrag von Prof. 
Dr. Claudia Theune, Universität Wien, 19 Uhr

„Wir nähen uns ein Eiszeittier“ – 
Kreativseminar für Kinder ab 8 Jahre, Jugendliche 
und Erwachsene, 15 bis 17 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Diversity“ – Öffentliche Vernissage zur 
gleichnamigen Sonderausstellung, 18 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

FEBRUAR

Familiensonntag „Charlie von der Rolle“ – 
Programm für Kinder ab 8 Jahren, 13 Uhr und 
15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Die Torte aus den Trümmern. Ein 
einzigartiger Fund aus einem Keller in 
der Alfstraße in Lübeck“ – Lisa Renn, M. A., 
Archäologie und Denkmalp� ege Lübeck, 19 Uhr

„Historisches Fechten mit dem langen 
Schwert“ – Kreativseminar, Teil 1, 11 bis 17 Uhr

„Historisches Fechten mit dem langen 
Schwert“ – Kreativseminar, Teil 2, 11 bis 17 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

MÄRZ

Familiensonntag „GrabungsCAMP spezial“ – 
Mitmachgrabung für Kinder ab 8 Jahren, 
13 Uhr und 15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lautlos durch die Moderne“ – Öffentliche 
inklusive Führung in Deutscher Gebärdensprache 
(DGS) durch die Sonderausstellung „Modern 
Times“, 17.30 Uhr
„Lieber taub als gar kein Vogel“ – Stand-up 
Comedy mit Okan Seese, 19 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Diversität in der Archäologie“ – Öffentliche 
Führung durch die Dauerausstellung, 18 Uhr

„Modern Times by Night“ – Lange 
Museumsnacht, 18 bis 24 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Bunte Pracht – Glasperlen selbst gemacht 
(für Anfänger:innen)“ – Kreativseminar, 
13 bis 17 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

APRIL

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Wer die Ferien liebt, wird Schmied“ – 
Osterferienprogramm, 10 bis 17 Uhr

„Wer die Ferien liebt, wird Schmied“ – 
Osterferienprogramm, 10 bis 17 Uhr

„Wer die Ferien liebt, wird Schmied“ – 
Osterferienprogramm, 10 bis 17 Uhr
„Entdeckungsgeschichten im 
Kriegsgefangenenlager Stalag 326 VI k in 
Stukenbrock“ – Öffentlicher Vortrag von Dr. 
Michael Malliaris und Dr. Sven Spiong, LWL-
Archäologie für Westfalen und anschließende
feierliche Eröffnung der Ausstellung 
„Überleben!“, 19 Uhr

Familiensonntag „Charlie von der Rolle“ – 
Programm für Kinder ab 8 Jahren, 13 Uhr und 
15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Mit dem Spielmann durch die Zeiten“ – 
Musikalische Führung durch die Dauerausstellung, 
14 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„An aerial perspective on World War I. Con� ict 
Archaeology in Flanders“ – Öffentlicher Vortrag 
von Dr. Birger Stichelbaut, Universiteit Gent, 
19 Uhr

„Schauplätze des Ersten Weltkriegs“ – 
Öffentliche dreitägige Exkursion des Fördervereins 
LWL-Museum für Archäologie und Kultur nach 
West� andern

„Schauplätze des Ersten Weltkriegs“ – 
Öffentliche dreitägige Exkursion des Fördervereins 
LWL-Museum für Archäologie und Kultur nach 
West� andern
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„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr
„Schauplätze des Ersten Weltkriegs“ – 
Öffentliche dreitägige Exkursion des Fördervereins 
LWL-Museum für Archäologie und Kultur nach 
West� andern

„Aufstand der Dinge“ – Märchenhaftes 
Objekttheater und Live-Cinema-Inszenierung, 
19 Uhr

„Scriptorium – Mittelalterliche Buchkunst“ – 
Kreativseminar, 11 bis 17 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

MAI

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

Familiensonntag „GrabungsCAMP spezial“ – 
Mitmachgrabung für Kinder ab 8 Jahren, 13 Uhr 
und 15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Utopische Siedlungen in Nord- und 
Südamerika im Fokus der Historischen 
Archäologie“ – Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. 
Natascha Mehler & Attila Dézsi, M. A., Eberhard 
Karls Universität Tübingen, 19 Uhr

Internationaler Museumstag
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Schmieden für Anfänger:innen“ – 
Kreativseminar, Teil 1, 11 bis 18 Uhr

„Schmieden für Anfänger:innen“ – 
Kreativseminar, Teil 2, 11 bis 18 Uhr
„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

JUNI

„ExtraSchicht“ – Die Nacht der Industriekultur, 
18 bis 2 Uhr

Familiensonntag „Charlie von der Rolle“ – 
Programm für Kinder ab 8 Jahren, 13 Uhr und 
15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive Tour 
durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Lautlos zu den Römern“ – Öffentliche Live 
Online-Führung in Deutscher Gebärdensprache 
(DGS) durch die Dauerausstellung, 17.30 Uhr

„Bunte Pracht – Glasperlen selbst gemacht 
(für Fortgeschrittene)“ – Kreativseminar, 
13 bis 17 Uhr

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Zeitsprünge von der Antike in die 
Moderne“ – Live Online-Führung durch das 
LWL-Römermuseum in Haltern am See und das 
LWL-Museum für Archäologie und Kultur in Herne 
im Rahmen der Europäischen Archäologietage, 
14 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Vergessene Stahlzeit? Die Steinhauser Hütte 
in Witten“ – Öffentlicher Vortrag von Dr. Olaf 
Schmidt-Rutsch, LWL-Museum Henrichshütte und 
Wolfram Essling-Wintzer, M. A., LWL-Archäologie 
für Westfalen und anschließende feierliche 
Eröffnung der Ausstellung „Vergessene 
Stahlzeit“, 19 Uhr, 19 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive 
Tour durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Archäologie der Moderne in OWL“ 
– Öffentliche zweitägige Exkursion des 
Fördervereins LWL-Museum für Archäologie und 
Kultur nach Ostwestfalen-Lippe

„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr
„Archäologie der Moderne in OWL“ 
– Öffentliche zweitägige Exkursion des 
Fördervereins LWL-Museum für Archäologie und 
Kultur nach Ostwestfalen-Lippe

JULI

Familiensonntag „GrabungsCAMP spezial“ – 
Mitmachgrabung für Kinder ab 8 Jahren, 13 Uhr 
und 15 Uhr
„gesucht. gefunden. ausgegraben.“ – 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung, 
13 Uhr 
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Graben wie die Großen“ – 
Sommerferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche von 8 bis 12 Jahren, 10 bis 15 Uhr

„Graben wie die Großen“ – 
Sommerferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche von 8 bis 12 Jahren, 10 bis 15 Uhr

„Graben wie die Großen“ – 
Sommerferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche von 8 bis 12 Jahren, 10 bis 15 Uhr

„Graben wie die Großen“ – 
Sommerferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche von 8 bis 12 Jahren, 10 bis 15 Uhr

„Lost in TimeTime“ – Öffentliche interaktive 
Tour durch die Dauerausstellung, 13 Uhr
„Modern Times“ – Führung durch die 
gleichnamige Sonderausstellung, 15 Uhr

„Jenseits des Zeitalters der Zerstörung – 
Zeitgeschichtliche Archäologie an Orten des 
Protests“ – Öffentlicher Vortrag von Attila Dézsi, 
M. A., Eberhard Karls Universität Tübingen, 
19 Uhr

AUGUST

„Gartenzwerge, Graf� ti und ein Spiegelei 
aus Schnee“ – Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. 
Ulrich Müller, Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel, 19 Uhr
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